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Neue und bemerkenswerte Nachweise von Lepidopteren für Niederösterreich. 
New and remarkable records of Lepidoptera in Lower Austria.

Erebia pharte: Bestätigung für Niederösterreich
Erebia pharte ist in den höheren Alpenregionen verbreitet. Von Niederösterreich 
gibt es nur vom 23.7.1910 aus dem Grenzgebiet zur Steiermark, der Karlalm, einen 
einzigen Nachweis (GALVAGNI & PREISSECKER 1911, HÖTTINGER & PENNERSTORFER 
1999). Trotz sehr intensiver Nachsuche in den Jahren 2005 bis 2007 konnte die Art 
im Gebiet der Karlalm nicht mehr gefunden werden. Erebia pharte könnte dort ein 
seltener Einwanderer sein.

Am 3.8.2011 gelang W. Stark nun ein Nachweis im Gebiet des Dürrensteins, 
Niederösterreich. Das durch die fehlenden Punkte in den orangen Flecken sehr typische 
Weibchen konnte auch mittels Barcoding als Erebia pharte bestätigt werden. Damit kann 
Erebia pharte als Bestandteil auch der NÖ Fauna aufgenommen bzw. behalten werden.

Dysgonia algiri: Erstnachweis für Niederösterreich

Dysgonia algiri ist ein seltener Einwanderer in Mitteleuropa, der bisher nur in 
Tirol und von einem Einzelfund aus der Steiermark in Österreich bekannt gewor-
den ist (MALICKY et al. 2000). Am 14.8.2012 gelang W. Stark der Erstnachweis für 
Niederösterreich durch zwei Exemplare vom Hundsheimer Berg am Licht.

Vermutlich handelt es sich um Zuwanderer, allerdings könnte eine Ansiedlung in 
diesem nicht ungeeigneten Biotop erfolgt sein. Diese wäre durch regelmäßige Funde 
insbesondere der Präimaginalstadien aber erst nachzuweisen. 
Aedia leucomelas: Erstnachweis für Niederösterreich
Aedia leucomelas ist eine südliche Art, die aus Ungarn sowie den südlichen 
Nachbarländern bekannt ist. Kürzlich wurde die Art auch mehrfach im Burgenland 
nachgewiesen (Bobits & Zechmeister, in diesem Heft). Am 28.8.2012 gelang W. Stark 
der Erstnachweis für Niederösterreich durch ein Exemplar an den Lössabhängen des 
Wagrams bei Stetteldorf am Licht.
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Argyroploce lediana: Ein Faunenbestandteil von Niederösterreich.

Argyroploce lediana ist aus Oberösterreich, nicht aber aus den Mooren Niederöster-
reichs bekannt. Wie bereits in den 70er Jahren vermutet (KLIMESCH 1971) kommt 
die Art in den Mooren mit Ledum palustrae-Bestand aber vor. W. Stark gelang 
2011 durch Zucht der verdächtigen Gespinste auf L. palustrae aus dem Rottalmoos 
der Nachweis durch ein einzelnes Individuum. Trotz des zahlreichen Vorkommens 
von Raupen im Spätherbst und auch dem Fund mehrerer Puppen im April und Mai 
waren weitere Zuchtversuche bisher nicht erfolgreich. Die Art kommt am genannten 
Standort aber mit Sicherheit in größerer Dichte vor.

Cydalima perspectalis: Die Invasion des Buxbaumzünslers auch in 
Niederösterreich.

Die Invasion des Buxbaumzünslers ist mittlerweile bekannt, es liegen ausführliche 
Berichte [lepiforum e.V.] über den Verlauf der Verbreitung in Mitteleuropa vor. In 
Ostösterreich scheint das Tullner Feld einer der Ausgangspunkte der Verbreitung 
gewesen zu sein, was die sehr glaubhafte Theorie der Verschleppung mit der 
Nahrungspflanze Buxus sempervirens stützt, befinden sich dort doch besonders 
viele Großgärtnereien. Im Jahr 2010 konnten vom Autor, von Reitmeier W. sowie 
auch Anderen [lepiforum] bereits zahlreiche Raupenfunde gemacht werden. Ein 
Raupennachweis vom 1.8.2010 in Hausleiten brachte bereits im August ca. 10 Falter 
und den sicheren Nachweis. Allerdings wurden 2010 auch bereits andere Funde aus 
Ostösterreich bekannt, in Wien eventuell sogar schon 2009. Nachweise vor 2010 für 
Niederösterreich sind nicht bekannt.
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